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Poſt Anſtalten überall nur

Inſerate für den Courier werden an
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weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Sonnabend den 9. November

Hierzu eine Beilage.
1844.

Das 38ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter
Nr. 2505. Den Handels und Schifffahrts Vertrag zwiſchen dem deut

ſchen Zoll- und Handels Vereine einerſeits und Belgien an
dererſeits. Vom 1. September ratifizirt am 19. October
d. J.

2506. Die Miniſterial Bekanntmachung über die unterm 27. Sep
tember d. J. erfolgte Beftätigung der Statuten der für den
Bau der Chauſſee von Gramzow nach Paſſow zuſammenge-
tretenen Aktien Geſellſchaft. Vom 7. October d. J.

2507. Die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 14. ejd. m. durch
welche zur Liquidation der nach dem mit den Regierungen
von Hannover Kurheſſen und Braunſchweig unterm 29.
Juli 1842 abgeſchloſſenen Staatsvertrage und nach der Aller
höchſten Kabinets- Ordre vom 3. März 1843 noch auf preu
ßiſche Staatskaſſen zu übernehmenden Anſprüche an das
ehemalige Königreich Weſtphalen eine dreimonatliche Prä-
kluſivfriſt angeordnet wird und

2508. Die Verordnung wegen periodiſcher Reviſion des Grund
ſteuer- Kataſters der beiden weſtlichen Provinzen Rheinland
und Weſtphalen gleichfalls vom 14. October d. J.

Berlin, den 7. November 1844.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. November. Se. Excellenz der Wirkliche

Geheime Staats und Finanz- Miniſter Flott well iſt nach
der Provinz Weſtphalen von hier abgereiſt.

Der Prinz von Preußen befindet ſich bereits wieder in
unſerer Mitte und laßt ſich zuweilen am Fenſter ſeines Palaſtes
ur allgemeinen Freude erblicken, was von einem gunſtigenSorthoerlen der Heilung ſeines Armbruches zeugt.

Unſere Regierung hat allerdings dem hannoöverſchen Ka-
binet uber den Handels Vertrag mit England Eroöffnungen ge
macht, worin Preußen ächt deutſche, vaterlandiſch ſchutzende,
und nur das Gemeinwohl beabſichtigende Anſichten ausgeſpro-
chen. Es iſt jedenfalls ein glückliches Zeichen neueſter Zeit,
daß von oben herab, wie im Volke, der Sinn fur das ge-
meinſame große deutſche Vaterland alle Pulsadern des Lebens

durchſtromt. Aufſehen macht in hieſigen obern Kreiſen, daß
gerade in dieſem Augenblick, wo Hannover PartikularJn-
tereſſen mit England verfolgt, der Großherzog von Weimar
ſich nach Hannover begeben, da derſelbe ein naher Anver
wandter unſres Koönigshauſes iſt.

Das ſchleſiſche Kirchenblatt meldet unterm 28. October
aus Breslau: „Nachdem ein großer Theil der hieſigen
Geiſtlichkeit die Frage wegen Einführung der Mäßigkeits
oder Enthaltſamkeits Vereine in wiederholte ernſtliche Bera-
thung gezogen, hat man ſich nach Erwägung aller zu beruck
ſichtigenden Verhältniſſe dahin geeinigt, daß, wenn nicht die
geiſtliche Behörde ihre Willensmeinung irgendwie kundgiebt,
fur jetzt eine öffentliche Aufforderung und ausdruckliche Mah
nung zum Eintritt in gedachten Verein nicht ſtattfinden ſon
dern die Geiſtlichkeit ſich vorläufig darauf beſchraänken ſolle,
diejenigen Perſonen, welche ſelbſt die Aufnahme nachſuchen
oder aus ſpeziellen Urſachen dazu ermuntert zu werden verdie
nen, in die vorliegenden Liſten einzutragen, nachdem ihnen
das Geluübde in der Kirche abgenommen worden. Zu dieſem
Zwecke wird die Mehrzahl der betreffenden Pfarrgeiſtlich-
petch utare zur Ablegung der Gelübde in Bereitſchaft

alten.“
Münſter, d. 3. November. Der Erzbiſchof von Köln,

Clemens Auguſt, Freiherr von Droſte Viſchering, traf geſtern
früh von der Reiſe nach Rom in ſeiner hieſigen Reſidenz wie
der ein. Die Bezeichnung „Kardinal“ in dem Frankfurter
Fremdenblatte vom 29. Octbr. kann nur als eine auf einem
Jrrthum beruhende Nachricht betrachtet werden.

Mannheim, d. 4. Nov. Die vom Mannh. Journal
gegebene Rachricht, daß Holland den Wunſch zu erkennen ge
geben habe, mit dem Zollverein wegen eines Handelsvertrags
Unterhandlungen anzuknupfen, wird nicht allein durch Privat
briefe aus Berlin, ſondern auch durch offentliche Blätter be-
ſtätigt. Der König von Holland ſoll ſich deßhalb perſönlich
an den König von Preußen gewendet haben. Unter den An
trägen, welche hollandiſcher Seits gemacht werden, befindet
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ſich, wie man uns verſichert, äüch einer, welcher die Freiheit
der Rheinſchifffahrt betrifft.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Novbr. Jn wohlunterrichteten Kreiſen,

ſchreibt der Globe, ſpricht man davon, daß Lord Hadding-
ton, der erſte Lord der Admiralität, ſich zuruckziehen und
Lord Ellenborough in ſeine Stelle treten werde. Die häufigen
Krankheits Zufälle, fuügt das Blatt hinzu, denen Lord Had
dington unterworfen iſt, und die ſeine amtliche Thätigkeit we
ſentlich beeinträchtigen, machen dieſen Austritt aus dem Ge
ſchäftsleben keinesweges unwahrſcheinlich, während der
Wunſch des Kabinets, Lord Ellenborough noch vor der Ver-
ſammlung des Parlaments mit einer guten Stelle fur die ihm
genommene zu entſchädigen, dem letzten Theile des Geruchts
wohl den Anſchein von Glaubwuürdigkeit geben kann.

Der heutige „Globe“ enthält ein Schreiben aus Kon
ſtantinopel vom 17. October, worin es heißt: Jch bin aus
glaubwurdiger Quelle anzuzeigen in den Stand geſetzt, daß
Berichte eingetroffen, daß Dr. Wolff zu Meru auf dem Wege
nach Teheran angekommen iſt. Er hat mithin die Grenze von
Bokhara uüberſchritten und ſeine perſönliche Sicherheit iſt nicht
mehr gefährdet.
h a rtera halt ſich hier auf; er befindet ſich un

wohl.

Spanien.
Der Allgemeinen Zeitung wird aus Madrid vom

20. October geſchrieben, die Königin Marie Chriſtine (der die
Pariſer Oppoſitionspreſſe ſo großen Einfluß, ja die ganze
Schuld an den contrerevolutionären Planen zuſchreibt) em-
pfinde bereits die Folgen ihrer unüberlegten Heirath; ſie ſehe
ihre Tochter ſelten mehr; das diplomatiſche Corps ziehe ſich
von ihr zuruck; die Geſandten Frankreichs und Neapels ſeien
mit dem Beiſpiel vorangegangen Marie Chriſtine erkenne zu
ſpät, daß dieſelbe Hand, welche die Herzogin von Berry dis
creditirt habe, nun ſchwer auf ihr liege, bald durfe ihr keine
Wahl bleiben, als Spanien wieder zu verlaſſen. Ueber die
gegenwärtige Lage Spaniens ſagt derſelbe Korreſpondent:
„Anarchie und Unordnung ſind an der Tagesordnung, und eine
Erſchutterung, wo das Oberſte zu unterſt gekehrt wird, iſt auf
dem Punkt auszubrechen. Dieſe wird ſchrecklich ſein. Spanien
iſt in der Civiliſation ungefähr auf dem Punkt, wo die ſud-
amerikaniſchen Republiken ſtehen. Wer wird den Sturm ab-
wenden

(Paris, d. 3. November.) Telegraphiſche Depeſchen.
1. Madrid, d. 27. Oct. So eben iſt eine neue Verſchwo
rung entdeckt worden. General Narvaez ſollte an der Thure

des Hotels des franzöſiſchen Botſchaftes, bei dem er dinirt
hatte, ermordet werden. General Prim iſt heute Vormittag
arretirt worden noch andere Verhaftungen haben geſtern und
heute ſtattgefunden.

2. Barcelonag, d. 29. Oct. Vorgeſtern, am 27. Octo-
ber um 8 Uhr Abends, wurden zwei Meuchelmorder feſtge-
nommen, im Augenblick, wo ſie ſich auf den Baron de Meer
ſtuürzten, der am Theater aus dem Wagen ſtieg ſie wurden
weggebracht nach der Wache und von da mitten durch eine
Gruppe bewaffneter Leute in das Fort Atarazanas transpor-
tirt. Vier- bis fünfhundert Jndividuen mit rothen Mützen
zogen nach der Rambla (dem Spaziergang zu Barcelona);
ſie umringten den Alkade und ſeinen Stellvertreter, die jedoch
bald von den Stadtſoldaten befreit wurden. Es kamen Trup-
pen herbei und der zuſammengeſtrömte Haufen wurde zerſtreut.
Der Baron de Meer, als er das Theater verließ, ging zu l

Fuß durch die Rambla. Vierzig Arreſtatlonen wurden vor
genommen. Zwet Offiziere und ein Gendarm haben Meſſer
ſtiche erhalten. Geſtern, am 28. October, um 6 Uhr Abends,
circulirten Patrouillen in der Stadt; ein ſtrenger Bando
ward publicirt und ein Kriegsgericht niedergeſetzt. Von den

arretirten Perſonen ſind vier zum Tode verurtheilt und neun
auf die Galeeren geſchickt worden.

Die Nachrichten aus Spanien machen ungemeine Sen
ſation Narvaez erntet die Fruchte ſeiner Verwegenheit; ſein
Leben iſt bedroht; es ſoll aber die zu Madrid entdeckte Kon

ſpiration weite Verzweigungen haben; die Progreſſiſten ſchei
nen förmliche Mordptane angelegt zu haben nicht Narvaez

allein ſollte bluten; es war auf alle Häupter der dominiren-
den Partei abgeſehen auch die Generalkapitäne in den Pro
vinzen ſollten an einem Tage erwurgt werden. Bei der Pari
ſer Polizei ſind Anzeigen eingegangen, in deren Folge mehrere

Verhaftungen und Hausſuchungen ſtattgefunden haben; es
ſollen wichtige Dokumente gefunden worden ſein.

Madrid, d. 28. Octbr. Der „LCaſtellano“ erwähnt
der entdeckten Konſpiration und bemerkt, die Regierung habe
alle Faden derſelben in der Hand. Der Senat hat mit 76
Stimmen gegen 4 der Regierung die begehrte Ermächtigung
zum Erlaß organiſcher Geſetze, die Regulirung der Ayunta-
mientos und Provinzialdeputationen betreffend, ertheilt.
Narvaez hat heute im Kongreß auf eine Jnterpellation des
Deputirten Quinto erklaärt: „Die Anhänger des Don Carlos
machen gemeine Sache mit den Revolutionsmännern; aber
die Regierung fürchtet Nichts, denn ihre Fahne iſt: das Ge
ſetz und die Jnſtitutionen des Landes.“

Oſtindien und China.
(London, d. 1. Nov. Es iſt eine directe Ueberlandpoſt

aus Calcutta hier eingetroffen mit Zeitungen aus Oſtindten
bis zum 17. September und aus China bis zum 29. Jult. Zu
Canton waren am 15. Juli wieder einige Unruhen vorgefallen;
chineſiſcher Pöbel verſuchte in den Garten der engliſchen Fakto-
rei einzudringen, fand Widerſtand und verübte darauf mehrere
Gewaltſamkeiten, auch gegen die Faktorei der Vereinten Staa-
ten ein Chineſe wurde dabei erſchoſſen die Konſuln wendeten
ſich an die Behörden nachſuchend um Schutz; bei Abgang der
letzten Nachrichten war die Ruhe hergeſtellt. Die Handels
berichte aus China lauten nicht eben gunſtig; es blieb ſtill
im Geſchaäft; Twiſte waren gedruckt im Preiſe; Opium hielt
ſich begehrt, weil die Vorräthe gering ſind in Thee ging
wenig um. Lieutenant Mackintoſh, geweſener Adjutant
Lord Ellenborough's, iſt an einem bösartigen Fieber geſtorben.
Die Delhi- Zeitung giebt Berichte aus Sukküur, ſie ſind aber
ohne Jntereſſe. Der Bengal Hurkaru vom 3. September ent
hält ein Schreiben aus Cabul vom 2. Auguſt, wornach an
dieſem Tage eine Schlacht vorgefallen iſt zwiſchen Athbar
Khan und Abdul Summund; der erſtere blieb Sieger; der
Verluſt war auf beiden Seiten nicht gering; es ſollen 3000
Afghanen und 5000 Tartaren gefallen ſein. Doſt Mohamed
hat am 25. Juli zu Cabul Muſterung gehalten über 40,000
Mann, die ſich freiwillig geſtellt haben zu einem Zug gegen
die Tartaren. (Die Ueberlandpoſt aus Calcutta vom 17. Sep-
tember iſt am 14. October zu Suez angekommen und uber
Alexandrien und Malta am 1. November direct nach London
gelangt.)



Familien Nachrichten.
Entkbindungs- Anzeige.

Die heute Morgen 1 Uhr erfolgte
glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau
Louiſe, geb. Franke, von einem geſun-
den Knaben, zeigt Verwandten und Freun-
den ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an

Kayna, den 5. Nov. 1844.
A. Bieler, Apotheker.

Verbindungs- Anzeige.

Jhre eheliche Verbindung zeigen entfern
ten Freunden und Verwandten hierdurch
ergebenſt an

Wilhelm Zimmermann,
Lehrer.

Alwine Zimmermann,
geb. Schirmer.

Tiefgefuühlter Dank!
Allen lieben Freunden und Bekannten,

die unſern geliebten Sohn und Bruder Wil-
helm Weiſe zu ſeiner Ruheſtätte nach
dem Gottesacker zu Granau begleiteten
ünd ſo durch willig ubernommene Muühwal-
tung und andere Zeichen ihre herzliche
Theilnahme fur ihn und unſern unerſetzli
chen Verluſt an den Tag gelegt haben, herz-
lichen, innigen Dank zu ſagen, fuühlen ſich
gedrungen die Hinterbliebenen.

Weinberg bei Halle, den 7. Nov. 1844.
De

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zum 13. d. M. Vormittags 10 Uhr
ſollen im Packkammer- Lokale des Ober
Poſt Amtes

1) Sechs Stuck SchaffnerSitze mit da
zu gehörigen ſechs Fußbrettern, und

2) Siebenundvierzig Stuck eiſerne Fuß-
tritte, welche von Eiſenbahn Poſtwa-
gen abgenommen worden,

an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft
werden.

Halle, den 6. Nov. 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Brod- und Semmel-

bedarfs fur die Gefangenen hieſiger Königl.
Straf Anſtalt fur das Jahr 1845 ſoll an
den Mindeſtfordernden verdungen werden,
und iſt hierzu Montags den 11. November
d. J. Vormittags 9 Uhr in dem Bureau
der Anſtalt ein Termin anberaumt, wozu
Bietungsluſtige mit dem Bemetken hier-
durch eingeladen werden, daß die Bedin-
gungen zur Lieferung beim OekonomieJn-
ſpector der Anſtalt eingeſehen werden können.

Halle, den 26. October 1844.
Der Diregtor der Königl. Straf-Anſtalt.

v. Boſſe.
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Hausverkauf.
Die Geſchwiſter Könitz beabſichtigen,

ihr nahe am Leipziger Thore sub Nr. 1633
hieſelbſt belegenes geraumiges Haus, wel
ches jetzt zur Starkefabrikation eingerich-
tet iſt, an den Meiſtbietenden zu verkaufen
und habe ich daher in ihrem Auftrage ei-
nen Verkaufstermin auf

den 13. Novbr. d. J. Nachm. 3 Uhr
in meiner Expedition anberaumt, wozu ich
Kaufluſtige hiermit einlade.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Gödecke.

Anzeige.
Hierdurch erlaube ich mir, einem geehr-

ten Publikum die Anzeige zu machen daß
meine amerikaniſche Mühle mit heute voll-
endet iſt.

Jeden meiner geehrten Abnehmer reell
und prompt zu bedienen, wird mein eifrig-
ſtes Beſtreben ſein.

Muühle zu Wethau bei Naumburg,
den 5. Nov. 1844.

Jacob.
Die rühmlichſt bekannte, ganz vorzugliche

Aecht engliſche
Univerſal-Glanzwichſe

von
G. Fleetwordt in London

iſt fortwährend in unverändert beſter Qua-
litaät zu dem billigen Preiſe von 13 und
1. Sgr. pr. Buüchſe nebſt Gebrauchszettel
zu bekommen bei
Herrn W. Fürſtenberg in Halle.

Ed. Oeser in Leipzig.
Zu auffallend billigen Preiſen

empfehle ich eine große Auswahl Mantel-
und Kleiderſtoffe, bis 24 Umſchlage-
tucher, glatte und brochirte GardinenMouſ-
ſeline, blau und roth geſtreiften Bett-Bar-

chent, Meubles-Damaſte, eine Partie Kat-
tune von 2 bis 3 Sgr., ſowie eine große
Auswahl Warſchauer Morgenröcke zu herab-
geſetzten Preiſen.

G. Jonſon, Rathhausecke.
Angelegentliche Empfehlung.
Herr Kunſtredner Hänßgen hat in

ſeinen hier gegebenen Abendunterhaltungen,
und namentlich am 4. d. Mts. in v. Hol-
tei's, Saphir's und Solbrig's Ma-
nier, ſeinen Zuhörern vielen Genuß berei-
tet. Mit vollem Recht darf dieſer beſchei-
dene und anſpructsloſe Kuünſtler denjenigen
Kunſtfreunden, bei welchen die ſchöne Kunſt
der Declamation in ihren verſchiedenen Gat-
tungen noch Anklang findet, zu freundli-
cher Aufnahme anzelegentlichſt empfohlen
werden.

Naumburg, den 5. Nov. 1844.
Mehrere Zuhörer.

WSonntag eConcert im Hotel zur Ei
ſenbahn.

Stadtmuſikchor.

Kinder auewartiger Eltern finden anſtan
dige und billige Penſion in der gr. Stein
ſtraße Nr. 130. Wittwe Scheibner.

Einen ljahrigen guten Zuchtbullen ver
kauft Bahnert in Trotha.

Friſch gebrannten Kalk bei J. F. Steg
mann.

Ein zugelaufener junger Wachtelhund
kann gegen Jnſertionsgebuühren von dem ſich
legitimirenden Eigenthumer in Empfang ge-
nommen werden Leipzigerſtraße Nr. 281
parterre.

Sonntags den 17., Montags den 18.
und Dienstags den 19. d. M. ladet zur
Kirmeß ergebenſt ein

G. Gehre
auf Reſtauration Stumsdorf.

Ein in vier C- Federn haängender, gut
gebaueter Chaiſenwagen, ganz verdeckt, mit
Jalouſien und eiſernen Achſen, modern
gebauet und gut im Stande, ein zweiſpan-
nig Sielengeſchirr mit Neuſilber plattirt,
komplet gut im Stande, iſt zu verkaufen
im Gaſihof zur goldenen Roſe, Ranniſche
Straße No. 539, zu erfragen eine Treppe
hoch.

Geſuch.
Eine Wirthſchafterin, welche ſeit einer

Reihe von Jahren mehrere nicht unbedeu-
tende Wirthſchaften zur größten Zufrieden-
heit ihrer Herrſchaften ſel'ſtſtandig gefuhrt,
und ſowohl in Hinſicht derer Leiſtungen,
als auch uber gute ſittliche Auffuhrung die
beſten Zeugniſſe beizubringen im Stande iſt,
ſucht unter annehmbaren Bedingungen ein
anderweitiges Engagement. Es wird we-
niger auf hohen Gehalt, als auf freund-
liche, anſtandige Behandlung geſehen und
bittet man geneigte Offerten unter der
Adreſſe II. W. poste restante franco
Merseburg niederzulegen.

Jn neuer Zuſendung erhielt: Kieler
Sprotten, ſehr große, ſtarke Spick-
aale, Jengaer Servelatwurſt, ſo
wie auch die erſten Malagaer Citro-
nen und Pomeranzen

G. Goldſchmidt.,



FeuerVerſicherungs Anſtalt

Borussia
zu Königsberg in Pr.

Nachdem die obige Anſtalt mich zu ihrem
Agenten fur hießgen Ort und Umgend er-
nannt und mir die Beſtaäätigung von Königl.
Hochl. Regierung hierzu ertheilt worden, ſo
empfehle ich mich hierdurch zur Annahme
von VerſicherungsAntragen auf bewegliche
und unbewegliche Gegenſtande, unter Zu-
ſicherung prompteſter und reellſter Beſor-
gung.

Löbejun, den 7. Nov. 1844.
Der Kaufmann L. Stockhinger.

Das großte Magazin fertiger
Herren Garderoben

von C. Sentz, Schneidermeiſter
aus Berlim,

Muählendamm Nr. 30.
Ich beziehe dieſen Markt mit einem

uüberraſchend großen und vollſtändig aſſortir
ten Lager fertiger HerrenAnzuge, beſtehend
in einer großen Auswahl WinterPaletots
in nur gut und modern gearbeiteten Façons,
Oberröcke unwattirt von dem feinſten Nie-
derläänder Tuch Beinkleider von dem ſtark
ſten Buckskin und Tuch, Weſten in den ge
ſchmackvollſten Stoffen, Mäntel mit und
ohne Kragen, 1000 Stuck gut wattirter
Haus und Schlafröcke von dem Preiſe
zu 12/ Thlr. an, Kinder Anzuüge jeder
Größe c. Dieſe nobein und modern ge-
arbeiteten Sachen ſind nur unter meiner eig-
nen Leitung angefertigt, wodurch ich wegen
meiner großen Vortheile auch die billigſten
Preiſe ſtellen kann. Der kleinſte Verſuch
wird dies Verſprechen bei weitem uber-
treffen.

Das Verkaufs-Lokal befindet ſich:
Nr. 1130.

Auction.
Dienstag den 12. Nov. d. J. und fol

gende Tage ſoll von Morgens 9 Uhr an
in der fruheren Behauſung des verſtorbe-
nen Juſtiz-Commiſſarius Bertram zu
Wettin deſſen Nachlaß, beſtehend in Se-
cretairs, Sophas großen und kleinen Spie-
geln Kommeden, Tiſche, Stuhle, Bett
ſtellen, ein eiſerner Geldkaſten, zwei große
kupferne Keſſel, Jagdgewehre, die Wein-
vorräthe, eine bedeutende Zahl unterhalten-
der Leſebucher, zwei Kutſchwagen, ſammt-
liches Hausgeräthe, Holzvorräthe und an-
dere Sachen mehr öffentlich meiſtbietend ge
gen gleich baare Zahlung in Pr. Cour. ver-
kauft werden, wozu Kaufliebhaber hierdurch
eingeladen werden,
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PVür Bienenzächter,

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in
Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt vorrathig:

Die neueſten Erfahrungen in der
Bienenzucht,

mit beſonderer Ruckſicht auf die kuünſtliche
Vermehrung der Bienen. Leichtfaßlich fur
alle Diejenigen bearbeitet, welche ohne viele
Zeitverſchwendung Bienen nicht blos zum
Vergnugen, ſondern auch mit Nutzen halten

wollen, von E. F. Hoffmann.
8. Preis 15 Sgr.

Dieſe Schrift darf unbedingt als die
neueſte und beſte uüber die Bienenzucht an-
geſehen werden; denn ſie iſt rein aus der
Erfahrung entſprungen. Der Verfaſſer hat
die verſchiedenen neueren Anſichten und Vor
ſchläge alle gepruft und das Beſte ſtets ſich
zu eigen gemacht.

Feinſten Ananas-, Apfelſinen- und Ci-
tronenPunſch Extract aus Rum und Arrac
empfiehlt Theodor Brodkorb

in Connern.

pagner, wie auch feinſte mouſſirende Rhein
weine zu möglichſt billigen Preiſen bei

Theodor Brodkorb
in Coönnern.

Von abgelagerten Varinas-Canaſter in
Rollen und Blattern, wie auch feinſten
Bremer und Hamburger Cigarren, halte ich
ſtets Lager. Theodor Brodkorb

in Cöönnern.

Beſte ſächſiſche Butter in Kuübeln und
ausgewogen billigſt bei

Theodor Brodkorb
in Cönnern.

Aechte Berliner Elgin Seife in Tonnen
von circa Centner und ausgewogen bil-
ligſt bei Theodor Brodkorb

in Cönnern.

Ein Haus allhier nahe am Markte, in
einer der erſten Hauptſtraßen gelegen, wel
ches uber 400 Thlr. jahrlich rentirt, ſteht
ſofort billig mit 2000 Thlr. Anzahlung zu
verkaufen. Naäheres durch Supprian,
Leipzigerſtraße Nr. 283.

Feines weißes Canevas- Papier zum
Sticken erhielt und empfiehlt

Carl Haring,
Neunhäuſer Nr. 200.,

Aechten franzöſiſchen und deutſchen Cham

Zur Kirmeß
Sonntag, Montag und Dienstag, aks

den 10. 11. und 12. November e. ladet
gute Freunde und Gonner ganz ergebenſt
ein Wilhelm Weber in Hohenthurm.

a

W

Acide aromatique,
erprobtes ſicheres Mittel gegen alle rheuma
tiſchen Schmerzen, à Flaçon 20 Sgr. em
pfiehlt

Franz Vaccani.

Spring- Leinen
fur Kinder bei gymnaſtiſchen Uebungen bei

Franz Vaccani.
m

Ein paar ſehr elegante, ganz große,
7 Jahre alte Wagenpferde, engliſirt, braun
von Farbe, ſtehen wegen einrangirter Zu
zucht auf dem Rittergute Pretzſch bei
Naumburg zum Verkauf.

re e

Sonntag Concert in der Wein
traube. Stadtmuſikchor.

Zu bevorſtehendem Martini- Markte em
pfehle ich mein reichhaltiges Lager aller Ar
ten von Muützen, Pelzen und gut wattir-
ten Schlafröcken und verſpreche der Waare
angemeſſen die billigſten Preiſe.

Halle, Leipzigerſtraße, der alten Poſt
gegenuber.

Friderike Körner, geb. Dittmar.
m

Unſer Kommiſſionslager von
weißgarniger Leinwand,

welches wir bei Herrn C. E. Stracke
in Halle zu unſern hieſigen Preiſen un

terhalten, iſt durch unſere wiederholten
Sendungen auf's Neue aſſortirt.

Berlin, d. 1. Novbr. 1844.
E. E. Metzner u. Sohn

Königl. Hoflieferanten, Mohrenſtr. 32.

S ääöä e äS Meinen werthen Kunden in Halles
Sund Umgegend zur ergebenen Anzeige,
Sedaß ich dieſen Halliſchen MartiniMarkt
mit einem ſchön aſſortirten Waaren
Slager beziehen werde, und mein Ver
Skaufslokal große Ulrichsſtraße Nr. 30
gaeneben dem Hauſe des Backermeiſtersce
Hrn. Nitzſchke, Zimmer parterres[eh
Shabe.

M. Jonas aus Bernburg.

Hoch Veilage
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